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Me des ReiAwlrtsAaft minister-
auf der Tagung von Bersicherungsbcamten

Jena , 10. Der . Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt dielt
ans der Tagung des Reichsverbandes des Versicherungs - Außen»
dienstes am Samstag eine Rede , in der er zunächst seine un¬
nennbare Verbundenbeil mir dem Versicherungswesen , dem er
bis zu seiner Berufung als Reichswirtschaftsminister seine Le¬
bensarbeit gewidmet habe , zum Ausdruck brachte . Es sei nicht
die schlechteste Vorbereitung gewesen , in der praktischen Wirt¬
schaft gestanden und dort von der Picke aus in zwei Jabrzebnten
gearbeitet zu haben . Der nationalsozialistische Staat sei zu dem
Leistungs - und Fübrervrinziv gekommen , zu dem groben Suchen
nach dem deutschen Menschen . Dos gelte nicht nur iiir die Po¬
litik . sondern ebenso iür das Wirtschaftsleben . Das grobe Prob¬
lem der nationalsozialistischen Wirtschaft sei nicht eine neue Kon-
ftruktion des Wirtschaftsgebäudes , sondern der Schaffung und
Erneuerung des wirtschaftlichen Menschen . Dazu würden cha¬
raktervolle Männer gebraucht , die dcu groben Sinn der heu¬
tigen Zeit innerlich erkabt hätten . Weniger auf die Mitglieds¬
karte , sondern auf das Herz komme es an . Diese Männer miibte»
aber auch aus der praktischen Schule des Wirtschaftslebens rum
Führer herangereist sein , denn nur die Verbindung von Herz
und Verstand lasse eine glückliche Lösung wirtschaftlicher Aufga¬
ben erwarten . Wenn das Versicherungswesen iür die Sicherstel¬
lung der groben geistigen Gemeinschaft sorge und aus ihr her¬
aus den verantwortungsvollen und verantwortungsbewubten
Menschen entwickele , werde es leicht sein , die höbe Ausgabe de»
deutschen Versicherungswesen im Sinne der Nation zu lösen.
Dann werde auch die Durchführung des berussständischen Auf¬
baues keine Schwierigkeiten machen und vor allen Dingen nicht
dazu benutzt werden , um lediglich einseitige materiell « Gesichts¬
punkte in den Vordergrund zu schieben.

Beschlüsse des RelchttabincNS
Berlin , 9. Dez . Das Reichskabinett genehmigte einen Er¬

laß über den Eeneralinipektcr für das deutsche Straßen-
wesen. Danach wird für die Förderung des Landstraßen¬
netzes eine ober st e Neichsbehörde mit dem Sitz in
Berlin errichtet , deren Leiter , der Eeneralinspektor für das
deutsche Straßenwesen , untersteht dem Herrn Reichskanzler.

Ferner beschloß das Neichskabinett ein Gesetz über die
Beschränkung der Nachbarrechte gegenüber Be¬
trieben wegen nachteiliger Einwirkung aus benachbarte
Grundstücke ausgeschlossen . Auch die Klage aus Herstellung
von Einrichtungen , die die nachteiligen Einwirkungen min¬
dern . fällt weg . Es handelt sich hierbei um einen besonderen
Schutz für Anlagen zur Pflege aller Arten des Sports.

Den Hauptinhalt der Beratungen des Reichskabinetts
bildete das vom Neichssinanzministerium vorgelegte zweite
Ersetz zurAenderungderReichshaushaltung.
Dieses sieht eine Kodifikation des Haushaltsrechls für Län¬
der und Gemeinden durch Uebernahme der Neichshaushalie-
Lrdnung durch diese vor . Das Gesetz , das vom Kabinett ver¬
abschiedet wurde , sieht ferner eine Erweiterung der Befug¬
nisse des Präsidenten des Rechnungshofes vor und ein Ein¬
bauen des Reichssparkommissars in den Rechnungshof und
in das Reichsfinanzministerium , wodurch die Einrichtung
des Reichssparkommissars neu belebt und rationell gestaltet
wird . Die Ausgaben dieser Behöroen sollen mit Nachdruck
weiierbetriebcn weiden Dem Präsidenten des Rechnungs¬
hofes wird ein Vizepräsident deigestellt , der gleichzeitig
Präsident der preußischen Oberrechnungskammer sein soll. j

Der letzte Punkt der Tagesordnung der Kabinettssitzur -.g
beiras die Sanierung des Nürburg - Ringes
durch Umwandlung eines Teiles der Forderung von Reich
und Preußen an die Nürburg -Ning -GmbH . in Anteile der
Ecsellschasr , wodurch das Reich und Preußen die ausschlag¬
gebenden Gesellschafter werden.

Sie Londoner Besprechungen
Paris , iv . Dez. Die Londoner Besprechungen werden hier

>ebr ausmerksam vcrkolgt . Die Verschiebung der Rückkehr des
englisä >en Botschafters Lord Tyrrell nach Paris , führt man hier
daraus zurück, daß die englische Regierung ihre Informationen
noch ergänzen möchte . Man unterstreicht in diesem Zusammen¬
hang die bevorstehende Reise des Generalsekretärs des Völker¬
bundes nach London . Man spricht ierner von einer Unterredung
d - s französischen Botschafters in Berlin mit dem Neichsaußen»
minister . Der „Temvs " erklärt , dah Frankreich bis an die äu»
berste Grenze der Zugeständnisse gegangen sei und auf diesem
Wege keinen Schritt mehr unternehmen könne , wenn es nicht
als Gegenleistung eine solidarische «Bürgschaft für sein » Sicher»

Der Aufbau dks
Berlin , IO. Dez . Der Reichsminister iür Ernährung und Land¬

wirtschaft . R . Waller Darre , hat auf Grund des Rejchsnähr-
standgesetzes die erste Verordnung über den vorläufigen Aufbau
des Reichsnährstandes erlassen . Danach ist der Reichsnährstand
die Vertretung der deul .chen Vauernschait und der deutschen
Landwirtschaft einschließlich der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften. des Landhandels <Grob - und Kleinhandel ) und der
Be - und Verarbeiter landwirtschaftlicher Erzeugnisse Der
Reichsnährstand ist eine Selbstoerwaltungsköroerschost des öf¬
fentlichen Rechts . Er hat bis zur anderweitigen Regelung durch
Len Neichsbauerniüdrer seinen Sitz in Berlin . Nach der Verord¬
nung bat der Reichsnährstand die Ausgabe , seine Angehörigen
zur Verantwortung kür Volk und Reich zu einer lebenskräftigen
Stütze kür den Aufbau , die Erkaltung und die Kräftigung des
deutschen Voltes zusimmenzuschUeßen . Er bat insbesondere die
Aufgabe , das deutsche Bauerntum und die Landwirtichast . die
landwirtschaftlichen Genossenschaften und den Landbandel sowie
Sie Be - und Verarbeiter landwirtschaulichcr Erzeugnisse zu för¬
dern . die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Angelegenheiten
zwischen seinen Angehörigen zu regeln zwischen den Bestrebun¬
gen der von ibm umschlossenen Kräite einen dem Gemeinwohl
dienenden Ausgleich derbeizu ' übren und die Behörden bei allen
den Reichsnährstand betreffenden Fragen zu unterstützen.

Der Reichsnährstand bat die Verpflichtung , über die Stan-
devebre seiner Angehörigen zu wachen . Der Reichsnährstand um¬
faßt alle , die im Deutschen Reich als Eigentümer , Eigenbesitzer.
Eigenbercchtigre . Nutznießer . Vervächter oder Pächter bäuerli¬
cher oder landwirtschaftlicher Betriebe oder als Familienange¬
hörige . Arbeiter , Angestellte ober Beamte in der Landwirtschaft
nicht nur vorübergehend tätig sind, ferner irübere Eigentümer
und Nutznießer landwirtschaftlicher Grundstücke , die an diese
noch bestimmte An vrüche haben . Ferner gehören zum Reichs¬
nährstand die landwirtschaftlichen Genossenschafter einschließlich
ihrer Zusammenschlüsse und sonstigen Einrichtungen und alle
natürlichen und juristischen Personen , die im Deutschen Reiche
dem Londbandel ( Groß - und Kleinhandel ) oder die Be - oder
Verarbeitung landwirtschaillick >er Erzeugnisse betreiben . Die
Zugehörigkeit im Einzelnen regelt der Reichsminister kür Er-

beit von allen eurovätschen Böllern und im Rahmen des Völker¬
bundes erhalte.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph - er¬
klärte . England und Italien Kälten Frankreich ganz klar zu ver¬
stehen gegeben , daß sie eine neuen und automatisch anwendba¬
ren Verpflichtungen über die feststehenden Vertragsvcrpilichtuu-
gen hinaus «ingehen könnten . Sie erkannten jedoch die Notwen¬
digkeit eines Systems der Rüstungsüberwachung und die Tatsa¬
che an . daß eine Macht , die eine Abriistungsvereinhorung ver¬
letzen würde , sich ernsten Gefahren aussetze. Es bestehe keiner¬
lei Aussicht auf eine geeinigte Front England -Amerika -Frank-
reich -Jtalien.

Vene,, !) gegen eine Völkerbundsreform
Preßbnrg , 10 . Dez . Außenminister Benesch erklärte auf Befra¬

gen eines Pressevertreters zur Reform des Völkerbundes u . a .,
daß die Schwierigkeiten in Geni mit dem Dölkerbundsoakt selbst
nichts zu tun hätten Sie rükrien vielmehr aus den Streitig¬
keiten der Großmächte bei Den gegenwärtigen Völkerbunds¬
pakt zu ändern sei unmöglich , da dies gleichbedeutend sei nnt
dem Verschwinden des Völkerbundes überhaupt . Das aber würde
im internationalen Leben der Gegenwart zu einer völligen
Anarchie führen , da Hunderte von Verträgen und Veroilichtun-
gen der Nachkriegszeit davon in ihren Grundlagen berührt
würden

LaudesvauernsMer Luder
Wiel se ' Ukn Erbhof brr SA. mid SS.

Berlin , 9. Dez . Die Pressestelle des Reichsnährstandes gibt fol¬
gende Erklärung des bayerischen Landesbauernsührers und Füh¬
rers der SA . Luber bekannt.

„Am 6. Dezember 1933 schenkte mir die bayerische Bauernschafteinen Erbhof . Meine Freude über diese Schenkung war um s«
größer , als ich bis zu vielem Tage oon dem Hof nichts gewußt
habe und ich in dieser Schenkung nur eine Anerkennung für
meine bisherige Tätigkeit in der oayerischen Bauernschaft sah.
In den nun vergangenen Wochen mußte ich erkennen , daß vieler'
orts der Begriff von Blut und Boden und damit der Lina
eines Erbhofes noch nicht verstanden wird . Denn der Erbhos
ist ja nicht eine Verdienstquclle . wie es in den Zeiten des Li¬
beralismus der Bauernhof war , sondern er stellt die Verbindungdes Bauern mit seinem Hose, des Blutes mit dem Boden dar.
ist also eine Verpflichtung Ter Erbhof ist unveräußerlich ! In-
folgedesien halte ich es als Landesfährer siir richtig , in voller
Anerkennung des guten Willens der Schenker , den Erbhof al,
solchen zurückzugebeo an » de« Ersuche », ihn al « Erholungsstätt,kür dir Kinder bedürftiger SkU» und SS - Männer z» veo
« ende ».-

RkWaSblstandks
niibrung und Landwirtschaft . Die Landwirtschaft im Sinne dia-
ser Verordnung umfaßt nicht nur die eigentlich « Landwirtschaft,
sondern auch Forstwirtschaft , Gartenbau . Weinbau . Fischerei i»
den Binnen - und Kllstengewässern . die Imkerei und dir Jagd.

An die Stelle des deutschen Landwirtjchaitsrates der preußi¬
schen Hauvtlandwirtschaklskammer und der öiienllich - rechtliche»
landwirischaitlichen Beruisvertretungen iLandwirtschartska « -
mern , Bauernkammer ) tritt als deren Rechtsnachfolger de«
Reichsnährstand.

Zur Vereinfachung des Aufbaues und der Verwaltung de«
Reichsnährstandes können Vereine Vereinigungen und Ver¬
bände ohne Rücksicht aui ihre Rechlsiorm . die die Wirtschaft »,
politische , fachliche und geistige Förderung sowie die Wahrung
der Belange der Landwirtschaft oder der Angehörigen de»
Reichsnährstandes zum Zweck haben , durch Anordnung de«
Reichsbauerniübrers in den Reichsnährstand eingeglievert wer¬
den . Heber das Verfahren zu dieser Eingliederung trifft die
Verordnung im einzelnen nähere Bestimmungen.

Der Reichsbauerniübrer ist der Führer und gesetzliche Vertre¬
ter des Reichsnährstandes . Er wird vom Reichskanzler ernannt.
Der Reichsbauerniübrer ordnet die innere Gliederung de»
Reichsnährstandes . Er kann seine Befugnisse auf nachgeorsuete
Stellen übernagen.

Der Reichsnährstand gliedert sich örtlich in Londestxm-
ernichaiien . Kreisbauernschaiten und nach Bedarf in Ortsban-
ernjcha ' ten . Führer der Lanbesdauernjchait ,st der Landesban-
erniüdrcr . Führer der Kreisbauernjchail der Kreisbauern üb-
rer . Führer der Ortsbauernschait der Lrtsbauerniübrer . Der
Reichsnährstand erbebt von seinen Mitgliedern Beiträge , Sie
der Relchsbauerniübrer mit Zustimmung des Rcichsministar»
für Ernährung und Landwirtschaft iestlegr . Dir Beiträge werde«
wie öiientlichc Abgaben von den Finanzämtern eingezoge » und
ohne Abzug an den Reichsnährstand abgeiüdrt . Die Staatsauf¬
sicht über den Reichsnährstand führt der Reichsminister iür
Ernährung und Landwirtschaft.

Ein letzter BtrzwelslimMt des Syslkm-
ln SeslerrelK

Die Verhaftung des Wiener Gauleiters Frauenfeld
öpd . Am 4. Dezember wurde der Gauleiter des Gaues Mel¬

der NSDAP Oesterreichs . A . E . Frauenseld . um 18 Uhr m
seiner Wohnung im 4 . Bezirk in der Eußhausstraße von Kri¬
minalbeamten iestgenommen und zur Polizeidirektion gebracht«
Er verbrachte die Nacht auf L. Dezember in der Polizeidirektion
und wurde am 5. Dezember mittags ins Landesgericht 1 unrer
dem Verdacht des Verbrechens des „Hochverrates " eingrlieiert,

Als Grund jür die Verhüllung gibt die Polizei an . daß am
Samstag , den 2 Dezember , im 12 . Bezirk in der Aichholzgaj,«
ein Mann von Kriminalbeamten iestgenommen worden sei. Lek
ein großes , sorgfältig verschnürte - Paket mit sich trug . Der
Mann , der arbeitslose Fleischhauergehilfe Arpad Iandrich , wurde
zur Ausweisleistung verhalten und das von ihm mitgesührt«
Paket untersucht . In dem Paket befand sich angeblich eine schrift¬
liche Anweisung , der zu entnehmen gewesen sein soll , daß La»
beigegebene Propagandamaierial in den einzelnen Bezirken ver¬
vielfältigt und dort verteilt werden «olle , weil es „ vom Gau¬
leiter " verfaßt worden iei Auf Grund dieser mysteriöien An¬
haltung wurde die Verhaftung des Wiener Gauleiters und rhe-
mal -gen Wiener Landragsadgeordnelen und Sladtrats grauen-
fcid vorgenommen . Jener Iandr ch. bei bem das Material an»
gedlich gefunden wurde , soll auch ins Landesgerichk eingeliefert
morden sein , ;o daß niemand Gelegenheit hat . die Wahrheit der
polizeilichen Angaben , an denen die Bevölkerung Oesterreich»
bereits icit geraumer Zeit mit Recht stark zweifelt zu überprüfen.
Leitet doch der Jude Dr . Presser die politische Polizei Oester¬
reichs.

Gauleiter Frauenseld wurde einem langwierigen Verhör un¬
terzogen , bei dem er . wie die Regierungsblätter berichten . „un»
erichütterliche Ruhe " zeigte . Er erklärte wahrheitsgemäß , »i«
Flugblätter weder versaßt noch verrietsältigt zu Huben , und be¬
tonte . daß er wohl als einziger berechtigt sei sich „Wiener Gan-
leiter " zu nennen daß jedoch viele Personen als Führer vo»
Organisationen die Ser NSDAP seinerzeit angeschlosien waren,
von ihren Anhängern widerrechtlich als Gauleiter bezeichnetwürden.

In der Wohnung des Gauleiters und in seinem Büro « urd«
eine umfangreiche Hausdurchsuchung durch die Polizei oorgenom-
nien . bei der jedoch, wir selbst d -e „Reue Freie Presse " sestftellk.
„besonders gravierendes Material " nicht gesunden wurdL

Dennoch erfolgte die Linlieferung in dar Landesgerichk » nt«
dem Verdacht des Hochverrat » nach den Paragraphen iS nnd iS
des Strajgesrtzbucher.
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In öer Verhaftung des Gauleiters Frauenfeld liegt System.
Tr war der letz . c Gauleiter der NSDAP Oesterreichs der sich,
zwar itänd 'g von Polizeispitzeln umgeben , doch auf freiem Fuge
in Wien bewegen konnte . Oft und on hatte man ihn auf die
Polizeidirektion zitiert und versucht , ihm irgend eine Tätigkeit
für die verbotene NST -AP . nachzuweifen . Immer vergeblich.
Vor wenigen Tagen erit hatte man den Kraftwagen des Gau¬
leiters mit der in Wien stadtbekannten Nummer A 220 be¬
schlagnahmt . mit der fadenscheinigen Begründung dag zwei An¬
gehörige der verbotenen NSDAP , mit dem Wagen an dem Kon¬
zentrationslager Wollersdorf oorbeigefahren waren und versucht
hatten , das Lager zu photographieren Die Verhaftung des Wie-
» er Gauleiters erfolgte tatsächlich unter Augerachtlasjung auch
- es geringsten Scheines von Recht und zeigt die Verlogenheit
- er Regierungsmitglieder , die sich mit gewohnt jesuitisch - jüdischer
Phraseologie fast tagtäglich in d >e Brust werfen und den Wunsch
zur Versöhnung mit Deutschland und dem Nationalsozialismus
äußern.

Den Gauleiter des Gaues Niederösterreich der NSDAP .,
Hauprmann Leopold , schickten die oolksoerräterischen Pfründen¬
kleber vor einigen Wochen in das Konzentrationslager nach
Wöllersdors . nachdem sie ihn ohne jede Berechtigung fünf Monate
im Landesgericht eingekerkert harten . Ihm konnte besonders der
Musterkorruptionrst und Bundesbahnpräsidenl Vaugoin nicht !
vergehen , daß er die skandalösen Zustände im Bundesheer stets !

gegeißelt hatte.
Und Frauenfeld vergaß Dollfuß nie . dag er bei der mächtigsten

Kundgebung , die Wien je gesehen hatte , bei der Kundgebung m
- er Wiener Nordwestbahnhalle am 6 März nach den deutschen
Wahlen ausgerusen hatte . „Unser Kanzler heißt nicht Dollfuß . .
unser Kanzler ist Adolf Hitler !"

Daß die Negierung mit der Verhaftung Frauenfelds nicht zur
Beruhigung der Wiener Nationalsozialisten beigetragen , wird ihr
wohl bekannt sein Die Masse der Nationalsozialisten Wiens
ist in hellster Empörung — ohne Führer.

Verschärfung der Lage in Spanien ?
London, 10 . Der . Die Televbonverbindung zwischen Lon¬

don und Spanien ist seit Samstag 22 Ubr unterbrochen . Nach den

letzten ans Madrid eingegangenen Meldungen belauf , sich die

Zahl der Todesopfer in de« von den Unruhen beson¬

der » beimgesuchteu Städten Barcelona , Saragossa,

Huesra und Logro » o auf etwa 1S . Die Zahl der Verletz¬

ten soll sebr bedeutend sein . An mehreren Stellen wurden G a-

taillone der reguläre » Armee eingesetzt, da d,e

Polizriftreitkräfte nicht ausreichte « . An den Ausschreitungen

find ausschließlich Anarchisten und Syndikalisten beteiligt . Zn

Saragossa ist das K a p u r i n e r - K l « st e r in Flammen aufge-

sangen . Eine Oesterreicherin wurde mit schweren Brandver¬

letzungen aus einem der in Flammen stehenden Beichtstühle der

Klosterkirche im letzten Augenblick in Sicherheit gebracht.

Belagerungszustand verhängt

Madrid. 1ü. Dez. Wen « auch im allgemeinen die anarcho-
sondikaliftische Ausstandsbewegnng als niedergeschlagen betrach - >

te , werden kann , so bat sich die Regierung doch gezwungen ge¬
sehen . den bereits seit einigen Tagen verhängten Alarmzustand
zum Belagerungszustand zu verschärfe » . Während in den gro¬
ben Städten Dank des zahlreichen Einsatzes von Polizeitruvveu
der Aufstand oerbältnismäbig schnell eingedämmt werben konnte,
dauerten in den kleineren Orten Kataloniens in ver .chiedenen
Doriern der Provinz Huesca und Logrono sowie in Teruel . wo
überall nur schwache Polizeiposten stehen , die Kämpfe den ganzen
Tag über an . Zn der Provinz Lereres stürmten zahlreiche
Kruppen von Landarbeiteriraucn mehrere Eutskine , aus denen
sie Zerstörungen anrichleten und das Vieh wegtrieben . Bei Zaen
raubten sozialistische Arbeiter auf mehreren Landgütern die
Olivenernte . Von Barcelona aus sind zwei Batai . lone Znfan-
terie und ein Kavallerieregiment nach Figueras entsandt wor¬
den zur endgültigen Niederwerfung der Extremistenherrschaft.
Fast in sämtlichen Orten , wo die Extremisten den Aufstand ver¬
sucht hatten , find die Licht - , Telefon - und Telegraphcnleilunge»
zerstör , worden . Heute Samstag nccht wurde Militär in der
Provinz und Stadt Logorno eingesetzt , um die Ordnung wieder
herzustellen . Der K r i e g s m i o i ft e r bat eine Erklärung ab¬
gegeben . die besagt , dab die Armee restlos hinter der Negierung
stehe und ihre Pflicht erfüllen werde . In Madrid herrscht Rub «.

Erneutes AuWmimri des Aufstandes in Spanien
Der Erpretzzug Valencia — Sevilla in die Tiefe gestürzt
Madrid, 10. Dez. Trotz der auherordentlich umfangreichen

Dorfichtsmahnahmen der Negierung flammte dir Anarcho - Son-
dikaliistjche An standsbewegnng in der Nacht zum Sonntag er¬
neut aus . Zn Madrid , wo bisher nichts vorgesallen war , explo¬
dierten 11 Bomben.

In Barcelona dauerte die Schieberei in den Vororten die
ganze Nacht Lberan . Zn der Stadt selbst explodierten 1 Bom¬
ben . von denen zwei Personen getötet und zahlreiche verwundet
wurden Außerdem traten die Bäcker in deu Streik , jodaß die
Drotoeriorgung vom Militär übernommen werden muhte

15 Kilometer von Valencia entfernt wurde der Ervrehzug
Valencia —Sevilla durch Sprengung einer Brücke zum Ent¬
gleisen gebracht . Der Zug stürzte in die Tiefe . Vis jetzt sind S
Tote . 11 Schwervcrlctzie und 27 Leichtverletzte geborgen.

Zn Granada legten die Extremisten au 8 Kirchen und Klö¬
stern Feuer , die zum groben Teil niederbrannten . Die Wasser¬
leitungen sind zerstört . Zn Saragolsa versucht - » die Anar¬
chisten . das Zivilgouverncmen » zu stürmen , wobei es 8 Tote gab.
Die Truppen wurden v- n de » Dächern beschosien. Die Schiebe¬
rei dauert zum größten Teil in der Stadt weiter an . Zn Atta-
jar bei Valencia fanden 14 Syndikalisten beim Verteilen von
Bomben durch eine Frühzündung de» Tod . 40l> Bomben konn¬
ten dort beschlagnahmt werde ».

Die Katastrophe des Schnellzuges Bordeaux — Sevilla

Valencia , 10 . Dezember . Zur Katastrophe des Schnell¬
zuges Bordeaux - ^Sevilla wird berichtet , daß eine große
Bombe auf einer über eine tiefe Schlucht führende Brücke
niedergelegt worden war . die in dem Augenblick explo¬

dierte , als der Zug die Brücke passierte . Die Brücke brach -
ein und die meisten Wagen stürzten in die Tiefe . Nach s
einer Erklärung des spanischen Innenministers liegest
weitere Einzelheiten nicht vor.

Sicherheitsmaßnahmen in Spanien
Madrid , 10 . Dezember . Der Ministerpräsident hat mit ^

Rücksicht auf die Lage eine Reihe von Maßnahmen beschlos¬
sen . U . a . ist jede Versammlung strengstens verboten.
Das Betreten der Eisenbahngleise wird geahndet . Jede
im Besitz von Explosionswaffen angetrosfene Person fällt
unter die Gesetze des Alarmzustandes.

Der Innenminister erklärte , die Regierung beherrsche
die Lage und sie sei entschlossen , die Ordnung auf jeden
Fall aufrecht zu erhalten . 200 Verhaftungen wurden vor¬
genommen . In einem Dorfe bei Valencia flog ein mit
Sprengkörpern beladener Kraftwagen au ' bisher noch
unbekannter Ursache in die Luft . Dab ^ Zollen 16 Per¬
sonen ihr Leben eingebüßt haben.

Der »Völkische V .'oSachier"
amiiilkes vroon aller Behörden ^

Berlin , g Dez . Wie der „Völkische Beobachter " meldet , hat
der Reichsminister des Innern . Dr . Frick . in einem Schreiben
an die obersten Neichsbehörden und die Landesregierungen den
Bezug des „Völkischen Beobachters " durch sämtliche Behörden -

zur Pflicht gemacht.

In dem Schreiben heißt es u . a . , es erscheine selbstverständlich . !

daß von allen Behörden , die überhaupt im dienstlichen Interesse i
Zeitungen halten , der „Völkische Beobachter " als das Zentral-
organ der NSDAP bezogen wird Wenn bei kleineren Pro - j
vinzialbehörden aus dienstlickzem Interesse die Notwendigkeit
besteht , die örtliche Zeitung zu halten , solle dieser Bezug nicht
etwa deswegen eingestellt werden , weil daneben künftig auch
noch der „Völkische Beobachter " gehalten werden soll. Auch bei
Bekanntmachungen insbesondere solchen von nicht nur örtlicher
Bedeutung , die die Behörden , die Körperschaften des össentlichen
Rechts und die im wesentlichen mit Beteiligung des Reiches
arbeitenden wirtschaftlichen Unternehmungen in den Tages-
zeitungen veröffentlichen , sei der „Völkiiche Beobachter " regel - s
mäßig zu berücksichtigen.

Slratzeurällder Malier nach lebhaftem Teuer-
ykfeclil mit der Polizei erschollen

Dortmund , g. Dez . Der Straßenräubcr Matter , der in Ober¬

massen bei einem llebersall aus einen Eeldtransmort einen SA .-
Mann erschossen und m Hamm drei Kiriminalbeamte durch
Schüsse lebensgefährlich verletzt hat , ist am Samstag früh nach
lebhaftem Feuergejccht zwischen »hm und der Polizei erschossen
worden.

Der Polizei war bekannt geworden , daß der Räuber sich in
einem Hause im Dortmunder Vorort Ober -Eving aushielt . Am
Samstag früh wurde das Haus von einem größeren Polizei¬
aufgebot umstellt und Malter herausgelockt . Als er die Straße
betrat , und der Beamten ansichtig wurde , ries er „Hände hoch !"

und eröfsnete sofort aus zwei Pistolen ein Schnellfeuer . Zwischen
dem Berbreckzer und den Beamten entstand ein regelrechtes Feuer-
gesecht . das mit der Erschießung Malters endete . Zwei Krimi,
nalbeamte sind durch Beinschüsse verletzt worden und mußten
dem Krankenhaus zugesllhrt werden . Bei Malter fand man drei

Pistolen und eine Menge Munition.

Grotzfeuer auf Rittergut Düvvel >
Berlin , 9 Dez Am Samstag früh brach auf dem in der Nähe

von Zehlendorf gelegenen Rittergut Düppel Croßseuer aus . Das
Eur gehörte früher dem Prinzen Friedrich Karl und dient setzt
dem Turnierreiter Major Bürckner als Tattersall Die Reitbahn,
ein Holzbau von 29 aut 50 Meier , stand nach kurzer Zeit in
Hellen Flammen , die sich mit rasender Schnelligkeit ausbreilcten !
und auch aui die anliegenden Stallungen Übergriffen . Die Ver - !
gung der 130 kostbaren Reitpferde unter denen sich wertvollste !
Tiere befanden , war keinen Augenblick zu früh erfolgt . Die
Löscharbeile » gestalteten sich außerordentlich schwierig , da die
grimmige Källe von ca 15 Grad das Master schon zu rieügen
Eiszapfen erstarren ließ Ein Feuerwehrmann durch
hcrabsalleildcs Gestein erheblich verletzt . Außer der Nnlbaha
ist auch ein erheblicher Teil des Slallgcbäudes oerniidtei . Der
deutsche Neitioort -st durch den Niescnbraud hart betroffen , da
rin Teil sich mitten im Training für das bevorstehende Reit-
Fahrtuilüer bejano.

Besuch des ttalttmschen Nmelfiaoisfekreiörs
Suvich in Bertt«

Nom , 9 . Dez . In Erwiderung der deutschen Ministerbe¬
suche in Nom wird sich der Unter,taatssekretär im italieni¬
schen Außenministerium , Herr Suvich , zu einem mehrläti-
gen Aufenthalt nach Deutschland begeben . Seine Anwesen¬
heit in Berlin bietet Gelegenheit , die Fragen der interna¬
tionalen Politik , die beide Länder besonders interessieren,
in einem freundschaftlichen Gedankenaustausch zu erörtern.
„Lavoro Fajcista " schreibt : Der Gegenbesuch Suvichs fall«
durchaus unter die Gewohnheiten der internationalen Höf¬
lichkeit . Aber andererieits sei es klar , daß anläßlich vieler
Beiuches die internationalen Fragen besprochen würden . E»
handle sich vor allem um die Abrüstung und um die Schaf,
jung eines neuen internationalen Organismus , der der Be¬
festigung eines gerechten und sür alle Länder annehmba¬
ren Friedens dienen soll.

NkllkS vom ? lW
Weitere 30 Millionen Mark für Arbeitsbeschasfungszwccke

Berlin , 10 . Dez. Die Deutsche Gesellschaft iür öffentliche Arbei-
len AG . ( Oeifa ) bat nach einer Mitteilung des Neichsarbetts-
ministeriums im Rabmen des Arbeilsbeschattungsorogrammes
vom 1. Juni 1933 weitere Darlehen im Gesamtbeträge von rund
30 Millionen RM . bewilligt . Das Land Preußen erhielt 1.6
Millionen RM . iür Jnstandsetzungsarbeiten an staatlichen Ge¬
bäuden . das Land Württemberg über 800000 RM . und
das Land Bayern 2 .4 Millionen RM.

Noch keine bestimmten Pläne sür die Reichsrekorm
Berlin , 10 . Dez . Amtlich wird mitgeteilr , daß in der

Frage der Neichsresorm noch keine Pläne bestimmter Art
sestgelegl wurden . Insbesondere ist es unzutreffend , daß die
neuerdings in der Presse häufig erwähnte , schon 1931 ver¬
faßte Schrift „ Grundlagen der kommenden Verfassung " von
Nicolai irgendwie für das Neichsinneuminttterium bin¬
dend sei.

Neuer Luftangriff auf Fukien — 38 Tote?
Schanghai . 10 . Dez Am Samstag haben chinesische Bomben-

flugzeuge die Stadt Schauischou in der Prooin » Fukien mlt
Bomben belegt . Pressemeldungen zufolge , sollen 38 Personen ge¬
tötet worden sein.

Berliner Kundgebung gegen die Kokonkalküge
Berlin , 10 . Dez . Der Gau Groß -Berlin im Kyttbäuseroerbon-

und die Vereine deutscher Studenten veranstalteten unter Mit¬
wirkung des Reichskolonialbundes eine Kundgebung gegen dre
Kolonialfchuldlüge Nach einen ' "Zorlrag des Lberpräsivcnlea
Sraatsrat Kube über dos Thema „Der Deutsckze als Koloni¬
sator "

. in dem er die Aberkennung der Befähigung Deutschlands
zu kolonialer Verwaltung rm Versailler Vertrag als Ueberdeb-
lichten bezeichnte , wandte sich Gouverneur a . D . Di . Schnee
in lemveramenioollen Ausiükrungen gegen die koloniale Sckiuld-
lüge . Diese Lüge sei nur ein Vorwand für den Raub unserer
Kolonien gewesen . Deut .chiand verlange die Gleichberechtigung
auch aui kolonialem Gebiete.

Verhandlungen über Eingliederung des evangelischen
Jugendwerkes in die HI . vor dem Abschluß

Berlin , 10 . Dez . Der Neichsbijchos und derNeichs-
jugendführer geben folgendes bekannt:

Die Verhandlungen über die Eingliederung des evangeH
lifchen Jugendwerkes in die Hitlerjugend stehen vordem?
Abschluß. Um dem Ergebnis dieser Verhandlungen nicht
vorzugreifen und der hier und dort eingetretenen Beun¬
ruhigung entgegenzutreten , wird nunmehr sämtlichen un¬
terstellten Organisationen und deren Gliederungen unter¬
sagt , irgendwelche Vereinbarungen zu schließen oder son¬
stige selbständige Maßnahmen zu treffen.

Neichsmrnister Rühm in Grippe erkrankt
Berlin , 10. Dez . Die Oberste SA . - Fübrung teilt , wie die NSK

meldet , mit : Der Chef des Stabes der SA . . Ernst Röbm , ist an
Erivve erkrankt und bat sich in häusliche Pflege begeben In¬
folge dieser Erkrankung ist er außer Stande , in der nächsten
Zeit dienstlichen und privaten Einladungen , auch solchen , die er
bereits angenommen hat . Folge zu leisten.

Dank - und Treuemarsch zweier Osfenburger Winzer
Berlin , 10. Dez Am Freitag sind zwei Badener Winzer aus

der Stadt Ottenburg in ihrer malerischen Tracht in Vcrlin an¬
gekommen . nachdem sie in einem 39tägigen Fußmarsch zwei große
Fässer von Ottenburg geschmückt mit dem Stadtwappen und an-
geillllt mit dem besten Rebensaft aui der Landstraße vor sich ber-
gerollr baden . Es war ein Treucmarsch der dankbare, . Winzer-
schait . die aui diese Weise die erste Ernte im neuen Rcickze dem
Reichskanzler Adolf Hitler darbringen wollte . In de» Straßen
Berlins erregten die beiden Winzerleute kein geringes Ausse¬
hen . Die beiden Fässer waren prächtig ge,chmückt und zeigten die
Jnschriit „ Dank - und Treuemarjch zu unserem Führer . Herbst
1933" . Die Entfernung , die aui diese originelle Weise von den
beiden Winzern zurückgelegt wurde , beträgt rund lOOO Kilome¬
ter . Am Samstag abend wurden die beiden Fässer dem Reichs¬
kanzler überreicht

Abbröckelung der Helogländer Steilküste
Hamburg , 10 . Dez . Wie von Helgoland gemeldet wird , sind

am Freitag rund 8000 Kubikmeter Fe . smassen von der Steilküste
abgebröckelt und ins Meer gestürzt . Personen sind nicht zu Scha¬
den gekommen . Die Abbruchstelle liegt an der Nord -Ost Seite ver
Insel . Bekanntlich eriolgte im September 1931 der letzte Fels¬
absturz größeren Ausmaßes.

Fliegerhauptmann ums Leben gekommen
London . 10 . Dez . Bei einem großen Brandunglück in Wbtt-

church iHampsbirel kam der 24jäbrige Herzog de la Treul¬
os lle ums Leben . Der englische Fliegerbauptmann Rodnei
wurde ebenfalls ein Lvier des Brandes . Das Feuer brach im
Dachgeschoß des Landhauses von James Mac Cormick . einem
Mitglied der bekannten Lbicagoer Millionärsiamilie aus . w«
der Herzog zu Gaste war . Nach kurzer Zeit itand aas ganz«
Haus in Flammen . Dem Dienstmädchen , einer Deutschen , gelang
es . an einem Wasserrohr berunterzukletlern Hauo . mann Noö-
neri und leine Frau sprangen aus einem Fenster aus 10 Meter
Höbe in die Tiere . Der Hauoimann wurde so schwer verletzt , daß
er später im Krankenhaus starb . Seine Frau erlitt einen Wir
beliäulenbruch und schwebt in Lebensgefahr Die Leiche des
Herzogs de la Trenvrlle wurde nach dem Brande unter den
Trümmern des Hauses gefunden.

Brand eines schwedischen Dampfers ans hoher See

Paris , 10 . Dezember . Die Funkstation Marseille fing
heute früh einen Hilferuf des schwedischen Dampfers „Hen-
dres " auf , der in Brand geraten ist . Die Mannschaft wur ^ e
von einem italienischen Dampfer übernommen.

-

lMö LW
Altensteig » den 11 . Dezember 1933.

Amtliches . Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der
ev . Volksschule in Ruppertshofen OA . Eerabronn
dem Lehrer Wilhelm Reichardt in Ealmbach
OA . Neuenbürg.

Der gestrige Sonntag war recht winterlich . Die Kälte
hat weiter zugenommen und der Barometer hat einen
Tiefstand von 16 Grad Celsius erreicht . Auf dem hiesigen
SchUttschuhsee war großer Betrieb , der jedoch gegen Abend
frühzeitig nachließ , da die Kälte den Eissporttern zu sehr
zujetzte . Der kupferne Sonntag münzte sich vielfach etwa
im Wert des Kupferpfennigs aus ; ein wesentlicher Umsatz
dürfte nirgends erzielt worden sein . Das Geschäft werden
unsere Geschäftsleute erst noch zu machen haben . Hossent-
lich setzt es bald und kräftig ein ! — Unsere Turner , Kalm-
bach E . , Steel , R . und Vürkle H . wirkten gestern auf ihren
üblichen Posten bei dem Winterhilfe - Handball¬
spiel in Nagold mit . bei dem oberer und unterer Bezirk
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unseres Kreises Nagold mir einer Auswahlmannschaft
gegeneinander fochten und mit 8 : 4 mit gewinnen konnten.
Eine zahlreiche Zuschauermenge brachte dem interessanten
Spiele Interesse entgegen und unsere Turner haben sich
freudig in den Dienst des Winterhilfswerkes gestellt.

Frcndenstadt , 10 . Dez . (50jähriges Verussjubiläum .)
Das Jubiläum seiner 50jährigen Berufstätigkeit kann noch
in diesem Jahr Schreinermeister August Weiter t,
Muigialstraße , feiern . Der Jubilar brachte sein Geschäft
aus kleinem Anfang durch Fleiß , Reellität und rastlose
Energie zur Blüte.

Lobburg , 10 . Dezember . (Loßburgs neuer Bürgermei¬
ster .) Letzte Woche wurde in Anwesenheit von Landrat
Knapp (Freudenstadt ) und Kreisleiter Lüdemann , Her¬
mann Schäfer, seither beim Oberamt Freudenstadt
rütig , als Amtsverweser in die vakante Stelle eingesetzt.
Ter Vater des neuen Bürgermeisters war lange Jahre
Oberamtsbaumeister.

Tübingen . 9 . Dezember . (Winterhilfswerk .) Am 23.
ds . Mts . werden auf Veranlassung des Vataillonskomman-
deurs , Oberstleutnant Tschunke , in der Kaserne 3 0 be¬
dürftige Kinder, je 10 Männer , Frauen und Stu¬
denten beköstigt und beschert. Das Bataillon hat
sich bereits mit dem Wohlfahrtsamt zwecks Namhaft¬
machung der Personen ins Benehmen gesetzt. — Vorgestern
früh fand in den Wandelgängen der Universität in Anwe¬
senheit des Rektors und des Oberbürgermeisters Scheef
eine Kundgebung der Studentenschaft statt , bei der der
Führer der Tübinger Studentenschaft , Pg . Steimle, die
Kommilitonen in eindringlichen Worten aufforderte , ihre
Kräfte geschlossen in den Dienst des Winterhilfswerkes zu
stellen.

Edingen , 9 . Dez . (2 » Schutz hasrgenom men . ) Am
Dwnstag abend wurde , wie der Polizeibericht meldet , der
hier wohnhafte Metzger Johann K in Schutzhaft genom¬men , weil er die ihm vom Wohlfahrtsamt ausbezahlte Un¬
terstützung in Höhe von 37 NM . größtenteils in Alkohol
«mgeietzt hat , anstatt sie zum Unterhalt seiner 7köpsigen
Familie zu verwenden . Er mußte in betrunkenem Zustand
in das Volizeiaefänanis verbracht werden.

Tuttlingen , 9 Dez . ( Falscher Finanzbeamte r . )
Der Polizeibericht meldet : Am letzten Samstag nachmittag
erschien in der Wohnung eines hiesigen älteren Mannes ein
Unbekannter , der sich als Finanzbeamter ausgab . um die
angeblich „nicht anaemeldeten " Vargeldbeträge nachzuzäh¬
len bzw sie beim hiesigen Finanzamt nachzählen zu lassen.
Hierbei fielen dem Gauner , der mit seiner Beute sofort aus
der Stadl geflüchtet ist , etpa 200 NM . in die Hände Der
Verdacht der Polizei , die die Verfolgung des Täters unver¬
züglich mit dem Kranwagen ausnahm , richtet sich gegen den
vielfach vorbestrafirn Elektrotechniker Franz Sales Let¬
tenmayr , der sich früher hier aufgehalten hatte . Sein seit¬
heriger Komplize ist bereits sestgenommen worden.

Stur -gort . 9 . Dez (1 02000 NM . aus der Ein¬
top f - S a m m l u n g . ) Bei den am 1 . Advent veranstal¬
teten Huussammlungen für das Winterhilfswerk und Ein¬
topfgericht in Stuttgart gingen bei der Kreisführuna des
Winterhilfswerks 102 000 NM . an Spenden ein.

Hall , 9 . Dez . (Bei Sprengarbeiten verun¬
glück t . ) 2m Steinbruch der Baufirma Häter waren Leute
mit Sprengen der Eesteinsmassen beschäftigt . Beim Ein¬
bringen der Sprengladung in das Bohrloch kam diese auf
unaufgeklärte Weife zur Entzündung , wobei vier Leute
teils schwer , teils leichter verletzt wurden , sodaß ihre Ver-
bringima in d -- <- ^ at ' - r Di " tf,m' llenba " s noimendi " mn -ds

Metzingen , 10 Dez . (Ehrung von D r . Klett .)
Das Bürgermeisteramt der Stadtgemeinde Weilheiin u . T.
hat im Namen der Stadst L. ,ieinde und des Gemeinberats
dem Landessportsührer Dr . Klctt das Ehrenbürgerreicht
verliehen.

Göppingen , 10. Dez . (Rückkehr der Erenzland»
Kinder .) Die Owöchige Erholungszeit der aus dem baye¬
rischen Wald im Bezirk Göppingen untergebracht gewese¬
nen Buben und Mädels ist am Samstag zu Ende gegangen.
In einem Extrazug wurden die Kinder , denen der Abschied
aus ihren Pslegestellen außerordentlich schwer siel , reich be¬
packt mit Gaben aller Art und von Angehörigen der
NSDAP . , sowie der NS .-Frauenschaft Göppingen betreust
am Samstag wieder in ihre Heimat befördert . Sie machten
durchweg einen gesunden , frischen Eindruck und hatten durch
ihre Erholung Gewichtszunahmen bis zu 10 Pfund zu ver¬
zeichnen.

Cerabronn , 10 . Dez . (Dkenenthebung . ) Bon zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Der Geschüftsleiter der Allg.
Ortskrankenkasse Gcrabronn ist wegen mangelhafter Ge¬
schäftsführung seines Dienstes enthoben worden . Eine fi¬
nanzielle Schädigung der Kasse liegt nicht vor.

Plüderhausen , OA . Welzheim . 10 . ( Feuer .) Morgens
brach im Gebäude des Landwirts Georg Schniepp Feuer
aus . 2n einer angebauten Hütte war der Brandherd . Ob¬
wohl die hiesige Feuerwehr seht rasch zur Stelle war , stand
doch schon fast das ganze Gebäude in Flammen . Trotz der
Bemühungen der Feuerwehr konnte der Dachslock nicht mehr
gerettet werden . Auch der Teil des Ockonomiegebäudes
brannte restlos aus Dagegen konnte der Teil des Wohnge¬
bäudes fast ganz gerettet werden.

Züttlingen , OA . Neckarsulm , 10. Dez . (Todesfall .)
Am Freitag ist Hauptmann a . D . Ludwig Freiherr vor»
Ellrichshaujen an einem Herzschlag verschieden.

Sigmaringen , 9 . Dez . (Amtseinführung .) Am
Donnerstag wurde im großen Sitzungssaale des Rathauses
der neue Bürgermeister Karl Sträßle durch den Regie¬
rungspräsidenten Dr . Simons in sein Amt eingesührt.

Neu - Ulm , 9 . Dezember . (Geheimnisvoller Mord . ) Am
1 . Oktober war dieLeiche des 39 Jahre alten ermordeten
NSBO .- Amtswalters AntonHuber aus Augsburg
bei Lauingen aus der Donau gezogen worden . Man nahm
an , daß Huber , der in Augsburg eine NSBO .-Versamm-
lung besucht hatte , aus dem Heimweg überfallen und ums
Leben gebracht worden war . Die Leiche hatte Würgmale
gezeigt . Damals war allerdings noch ungeklärt , wie der
Tote in die Donau gekommen ist . Jetzt steht fest, daß der
Tote in Lauingen in die Donau geworfen worden ist . Be¬
wohner von Lauingen wollen beobachtet Haben , daß in der
Nacht zum 29 . September gegen 1 .30 Uhr früh ein Per¬
sonenauto auf der Donaubrücke , die zur städtischen Bade-

Zander, Zandwerk und Gewerbe im naltonalserlarlskischen Staat
Ueber dieses Thema hielt gestern Nachmittag im gut

besetzten Saal des Gasthofes zum „Grünen Baum " in
Altensteig der Hago - Eaugeschäftsführer Klerings aus
Stuttgart einen von großem Idealismus getragenen , sehr
eindrucksvollen Vortrag.

Nach Begrüßungsworten des hiesigen Ortsleiters Hetnr.
H e n ß l e r - Altensteig und kurzen geschäftlichen Mittei¬
lungen des Kreisleiters Kappte r - Nagold , ergriff er das
Wort , um die von hier und auswärts sehr zahlreich vertre¬
tenen Handwerker und Gewerbetreibenden in den Geist des
nationalsozialistischen Staates im Zusammenhang mit
Handwerk und Gewerbe einzuführen . Er führte die Zu¬
hörer zunächst zurück in den Kampf , den das deutsche Volk
am 12 . November geführt hat , der als Schicksalswende für
das deutsche Volk von entscheidender Bedeutung gewesen
sei . aber auch als Schicksalstag der seitherigen Gepflogen¬
heit . Nach der vorherigen Zerrissenheit habe unser Volk
zum erstenmal eine Geschlossenheit gezeigt , die dem Aus¬
land zu verstehen gegeben habe , daß sich unser Volk sein
Lebensrecht nicht nehmen lasse, wie es der Versailler
Vertrag getan habe . Nun beginne bei uns erst die Auf¬
bauarbeit des deutschen Reiches . Es sei notwendig , wirt¬
schaftlich zu denken im nationalsozialistischen Staat . Die
nationalsozialistische Führung müsse getragen werden vom

s Vertrauen jedes einzelnen Mitgliedes , auch wenn manches
j beim Aufbau geschehe, was manchem nicht verständlich sei.
; Von jedem Einzelnen müsse restloses Vertrauen zu unserem
! Führer verlangt werden . Mit der Ileberwindung des

Kommunismus habe Hitler schon mehr getan als alle
! Regierungen . Das ganze Ausland blicke heute auf Deutsch-
i land und werde sich nach den Erfolgen der nationalsozia-
! listischen Regierung richten . Die früheren liberalistischen
s Kreise unseres Volkes hätten noch viel auszusetzen . Der
i Erfolg der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit sei von aus-
! schlaggebenL -er Bedeutung . Ihr müsse deshalb zunächst die
i größte Aufmerksamkeit der Regierung geschenkt werden,
j Aber auch das ganze deutsche Volk müsse bei der Be¬

kämpfung der Arbeitslosigkeit mithelfen . Es sei dies die
s einzige Möglichkeit , die Wirtschaftskrise zu bekämpfen . Die
s Arbeitsbeschaffung erhöhe die Kaufkraft und man müsse
! dann warten , bis der Kreislauf des Geldes sich ausge-
^ wirkt habe und alle Wirtschaftskreise erreiche . Der Redner
; führte dann weiter aus , daß das Baugewerbe als Schlüs-
j selgewerbe der Wirtschaft zuerst in Gang gebracht werden
! müsse, denn mit ihm hänge jedes Handwerk zusammen.
, Manche Geschäftsleute im Baugewerbe hätten nun ge¬

glaubt , sie können jetzt die Preise beliebig erhöhen . Damit
versündige man sich am Volksganzen . Handel , Handwerk
und Gewerbe müsse zum vernünftigen Wirtschaftsdenken
erzogen werden und die Ichsucht im Volk verschwinden.
Jeder müsse wissen , daß er nicht für sich da sei, sondern er
habe sich erstens in den Dienst des Volksganzen zu stellen,
als zweites kämen die Verufsangehörigen und dann erst
sei an die eigene Existenz zu denken . Wucherpreise würden
rücksichtslos bekämpft und hiesür Strafen anaesctzt . bei
denen die ganze Existenz auf dem Spiele stehe. Die Preis¬
erhöhungen müßten restlos aufhören . Es bestehe aber auch
keine Ursache , Handwerkern , die seither auf Kosten der Kol¬
legen die Preise unterboten hätten , wieder auf die Füße
zu helfen . Vielfach seien die Unterbietungen auf Kosten
der Löhne gegangen . Jeder Betrieb , der durch Preis¬
unterbietung die Existenz anderer untergrabe , werde ebenso
bekämpft wie derjenige , der nun glaube , kohe Preise neh¬
men zu können . Auch werde jeder Betrieb , der eigene
Leute beschäftige und dadurch unterbiete , ebenso bestraft
wie derjenige , der die Löhne nicht richtig bezahle ; jeder

anstalt führt , angehalten hat . Dem Auto sind zwei Män¬
ner entstiegen , die einen länglichen Gegenstand die Treppe
heruntergetragen haben . Es besteht der dringende Ver¬
dacht , daß die Täter ihr Opfer im Auto nach Lauingen be¬
fördert und dort in die Donau geworfen haben . Es ist
auch möglich , daß der Tote an einem anderen Orte der
Donau übergeben wurde.

Wangen , 9 . Dez . l.T rag lIcy e r 2 o o . ) LAe IM Schuy-
xeschäfi von Werdich beschäftigte 18 Jahre alte Verkäufe¬
rin Gertrud Zeller fiel von einer Leiter herab und zog sich
innere Verletzungen und einen Schädelbruch zu , denen sie
am folgenden Tag erlag . Die Eltern verloren damit ihr
einziges Kind.

Von der bayerischen Grenze , 9. Dez (Enrdeüung ei¬
nes Mordes) Zwischen Lutzingen und Oberglauheim
stieß ein Bauer durch Zufall in einem Graben auf eine
männliche Leiche, die als der 1891 aus Neinharlshausen ge-
bürüge ledige Schäfer Joseph Vunz erkannt wurde . Wegen
Mordverdachts wurde der Schäfer M . Körle von Lützin¬
gen . der Lcyafe des Toten mitgchület hatte , verhaltet Ver¬
schiedene Anzeichen deuten daraus hin , daß Körle den Bnnz
im Schäferkarren ermordet hat . um in den Besitz von dessen
Barschaft zu gelangen.

Abenteuerliche Ballonfahrt
Zaiinngen OA . Urach, 9 . Dez . Eine aus der Ulmer Wntsr-

mssse ausgestiegene Luilakrobatin ist bei ihrer Landung aus
freiem Felde zwischen Feldsteilen und Zainingen in der Nähe
des letzteren Ortes verunglückt. Es handelt sich , wie dem „ NS .-
Knrier " berichtet wird , um die Luitakrobatin Tlwira Wilson,
die um l3 Uhr in Ulm aus dem Lharlottenplatz mit einem Frei¬
ballon aufgesUegen war Vis zu einer Höhe von 309 Meter
hing sie , wie vorgesehen , mit dem Kopf nach unten in einer
Strickleiter , zog sich dann hoch und machte sich an Ringen und
Seile » fest , da der Vallon keinen Korb hatte . Nasch war der
Vallo » in Nebelwolken oer >chwunden. und erreichte eine Höhe von
2200 Meter Infolge der starken Sonneneinstrahlung bekam der
Ballon über den NebelwolUn zu starken Austrieb , weshalb di«
Bnllonfahrerin die Neißleine zog. Offenbar ging bann der
Ballon , als er ia die kälteren Luftschichten zurückkam , allzu rasch
nieder . An der Landestelle wurde die Akrobatin mehrmals gegen
einige aus dem Boden ausragenoe Baumstümpfe geschlagen , wo¬
bei sie das Bewußtsein verlor und sich einige Zerrungen und
Quetschungen zuzog. Wieder riß sie der Ballon in eine Höhe
von 6 Meter , worauf die Akrobatin obsprang . Nachdem sie eine
Viertelstunde bewußtlos gelegen war , fand sie ein Bauer auf und
leistete ihr die erste Hilfe.

müsse gleiche Preise verlangen . Man müsse bei der Preis¬
berechnung ein grundanständiges Handeln jedes Einzelnen
verlangen . Auch nach den Architekten werde gesehen , deren
Verhalten dem Handwerker gegenüber nicht einwandfrei
sei . Die Mißstände müßten befestigt und dabei die Mit¬
hilfe jedes Einzelnen verlangt werden . Nur auf dem
Wege der Säuberung des Gewerbes fei eine Besserung zu
erlangen . In dem Augenblick aber , in dem jeder Einzelne
ein hundertprozentiger Nationalsozialist sei , würden auch
alle Schönheitsfehler der einzelnen Berufe aufhören.
Derufskollegen sollen nicht als Konkurrenten und Feinde,
sondern als Freunde und Förderer des Gewerbes betrach¬
tet werden . Wenn erreicht sei , daß unter den Kollegen
Haß und Mißgunst beseitigt seien , dann würden auch alle
Mißstände aufhören . Nicht dürfe man vom Gesetz Besse¬
rung erwarten , sondern durch das eigene deutsche Denken.
Das Handwerk sei bahnbrechend im Ausbau der deutschen
Wirtschaft . Unser Führer sei gewillt , dem Handwerk einen
hervorragenden Platz im Staat zu geben . Er müsse aber
erkämpft werden durch Opfer . Das Eeldverdienen sei
übrigens nicht das wichtigste , sondern daß man aus Liebe
zum Beruf und zur Arbeit sein Handwerk ausübe . Mit
dem seitherigen Wirtschaftsdenken müsse man aufhören.
Zuerst komme der Dienst an Volk und Vaterland und dann
erst das eigene Ich . In der Deutschen Arbeitsfront müsse
Handwerk und Gewerbe zusammengeschlossen werden , um
die Existenz des Mittelstandes zu sichern . Ein Jeder , der
nicht Mitglied der Deutschen Arbeitsfront sei , sei als ei»
Gegner derselben zu betrachten . Es werde der Tag kom¬
men , in der die Aufnahme in dieselbe gesperrt werde ; die
Entscheidung beizutreten liege nun bei jedem Einzelnen.
Nur wer in der Deutschen Arbeitsfront sei , werde künftig
das neue deutsche Bürgerrecht bekommen ; Juden würden
nicht ausgenommen . Der Redner bezeichnete es als Pflicht
jedes Handwerkers und Gewerbetreibenden , in die Deutsche
Arbeitsfront einzutreten und erinnerte daran , daß das
steine Veitragsopfer wenig fei , gegenüber den Opfern der
LA .- Kameraden , die ihr Leben aufs Spiel gesetzt, ja
ihr Leben für ein neues Deutschland dahingegeben
haben . Das deutsche Volk könne nur groß werden dadurch,
daß es opfere und kämpfe . Die Beitragsfrage dürfe keine
ausschlaggebende Bedeutung haben , durch die Mitglied¬
schaft bei der NS .-Hago werde man zugleich Mitglied der
Deutschen Arbeitsfront (E .H .E .) . Jeder müsse heute han¬
deln , als hänge von ihm allein das Geschick des deutschen
Volkes ab . Es gelte gemeinsam zu kämpfen und zu tra¬
gen , auch wenn es rücksichtslos und hart gegen uns selbst
gehe , denn es gehe nicht um das Leben des Einzelnen oder
des eigenen Verufsstandes , sondern um das Leben des
Volksganzen . Man müsse die Frage einmal mit gutem
Gewissen beantworten können : „Mo warst du , als das
ganze deutsche Volk für feine Existenz und sein Leben
gekämpft hat ?" Unser Grundsatz müsse fein : „Wir wol¬
len nichts für uns , sondern für unser deutsches Vaterland !"

Die in echt nationalsozialistischem Sinn und vaterlän¬
discher Begeisterung gemachten Ausführungen machten
einen tiefen Eindruck auf die Versammlung und fanden
großen Beifall.

Es folgte eine kurze Diskussion , bei der der Referent
die an ihn gestellten Fragen beantwortete , worauf Kreis¬
leiter K a p p l e r - Nagold zum Beitritt in die Hago auf¬
forderte . Mit Dankesworten des Ortsleiters Henßler
an den Vortragenden , dem „Horst Messel - Lied " und einem

i dreifachen „Heil " auf Führer und Vaterland wurde die
! überaus eindrucksvolle Versammlung in feierlicher Weise
i geschlossen.

, IN ««
! Durlächj 10 . Dez . ( U e b e r f a h r e n .) Morgens ist aus
- dem Bahnkörper zwischen Karlsruhe und Durlach der bet
s Vahnarbeiten beschäftigte 44 Jahre alte Trlegraphenarbci«
! ter Hofmann aus Hochstetten überfahren und getötet war«
; den.
! Heidelberg , 10 . Dez . (Neuer Stadt - Obers chuk-
i rat . ) Rektor Seiler , der lange Zeit in der Volksschule

Pfafsengrund gewirkt hat und vor einiger Zeit zum Rektor
! der Wilckensschule befördert worden war , ist jetzt zum
s Stadloberschulrat ernannt worden,
i Donaueschingen . 10 . Dez . ( Verlobung .) Prinzessin
I Antonie zu Fürstenberg , Tochter des Prinzen Karl Emil za

Fürstenberg , hat sich mit dem Fürsten Kart zu Schwarzea-
bera verlobt . - - >

Erster EvZterM lm KrEcum
1500 Arbeiter erhalten Arbeit und Brot

Wicsloch , 10 . Dez Die Kultivierung der Kraichbachnlederuna
ist das zurzeit grüble badische Mclioralionsvroieki überbaust.
löOO Arbeilsloie aus den verschiedenen Kraichgaugemeinden —
12 Gemeinden sind an der Durchiükrung der Arebilen beteiligt
— werden aui längere Zeit hinaus vier Arbeit und Brot »indeir.
Am I . Juli 1931 sollen die Negulierungsarbeilen beendet sein.
Rund I 330 000 NM betragen die Eejamikoiten des groben Pro»
jekls . das 000 Hektar rund iurchibar gestalten und e : wa 100
Hektar vollkommen neues Land ichaiien wird . Zur Vornabme
des ersten svaienstichs bei dielen Arbeiten traten sich am Sams¬
tag am Babnboi Rotmalch die Vertreter der bcleiligicn Be¬
hörden und die Mann chait der Arbciier . die hier noch langer
Zeil der Aussteuerung wieder Arbeit und Brot rinden werden.
Mebrere bundert Mann marschierten mit gejchulleriem Soateir
aus ibren Gemeinden geschlossen an . Kurz nach il Ukr kam der
Reichsitattbaiier an . Man marichierie nun au' die Waldlich-
tung längs der Bahnlinie , aur der eine schöne Ebrentiibüne er¬
richtet war . Bürgermeister Bender von Wiesloch , als Vorswen»
der des Zweckoerbandes zur Kultivierung der Kralchbachnicve-
rung . begrttble alle Teilnehmer.

Der Vorstand des KuUurbauamtes Heidelberg . Regierung »,
baurat Deutz gab alsdann technische Erläuterungen zu dem
Projekt . Er konnte gleichzeitig Mitteilen , dab sich an die Kul¬
tivierung der Kraichbachniederung noch weitere äbnliche Ent-
wässerungsmabnakmen von grobem Mabsiabe in der ganzen
Rkeinebene zwischen Bruchjal und Heidelberg anichliebcn wer¬
den . Anichliebend sprach Dr . Kocks , der Arbeitsamrsdirektor von
Heidelberg , an die Arbeiter.
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Mine RachOcken oui oller Wett
Eottesdienst zur Neichstagseröffnung . Zur Eröffnung vcs

Reichstages findet , am 12 . Dezember mittags 12 Uhr , im
Dom zu Berlin ein Gottesdienst für die evangelischen Mil,
glieder der Reichsregierung , des Neichsrats und des Reichs¬
tags statt . Die Predigt hält der Domprediger D . Döhring.
Der Reichspräsident hat sein Erscheinen zugesagt.

Oberleutnant a . D . Roßbach Inspekteur des Ausbildung »,
wesen im Neichslustschutzbund . Der ehemalige Freikorpssüh-
rer Oberleutnant a . D . Roßbach ist zum Inspekteur des
Ausbildungswesens im Reichsluftschutzbund ernannt war.
den . Damit untersteht ihm die ganze Luftschutzschulung im
Rahmen des Neichsluftschutzbundes.

Auch im schriftlichen Verkehr deutscher Gruß . Wie das
BDZ .-Büro meldet , hat der Reichspostminister angeordnet,
daß auch im innerdeutschen Schriftverkehr der Postdienst¬
stellen künftig in allen Fällen , wo bisher am Schlüsse be¬
sondere Höflichkeitsformeln üblich waren , die Worte „Mit
deutschem Gruß und Heil Hitler " anzuwenden sind

Berliner Eintopfgericht -Sammlung . Die Sammlung au»
dem Eintopfgericht hat am 3 Dezember in der Reichshauvt-
stadt eine Gesamtsumme von 510 000 RM ergeben . Die
Hausiammlung erbrachte rund 100 000 RM . Die Straßen»
sammlung und sonstige Sammlungen 110 000 RM.

27 Grad Kälte in Schlesien . Ganz Schlesien liegt unter
einer geschlagenen Schneedecke. Lin neuer Einbruch trocke¬
ner arttischer Kaltluftmasien har neue Frostverschärsung ge¬
bracht Samstag morgen meldet Breslau 23 Grad , Sprot»
tau 26 Grad und Hirschberg sowie Groß - Iser sogar 27 Grad
Kälte An der ostpreußüchen Küste herrscht dagegen leichtes
Tauwetter.

Landsbury verunglückt . Wie die Morgenblätter aus Lon¬
don melden , ist der Führer der Arbeiteropposition , Lands»
bury , ichwer gestürzt und hat sich einen komplizierten Obrr-
schenkelbruch zugezogen . Sein Zustand ist lebensgeiähr ' ' ch.

Kirchturm auf ein Haus gestürzt — Sechs Tote . Im Ort
Etilo bei Reggio in Lalabrien stürzte infolge Unwetters
der Kirchturm ein und fiel auf ein Haus , in dem sechs Per¬
ionen getötet und vier verletzt wurden.

Ein „Hellseher " verhaftet . Der als „der größte und be¬
rühmteste Psychographologe " bezeichnet „Hellseher " Ras¬
mus wurde von der Kriminalpolizei in Weimar während
seiner Sprechstunde unter Betrugsoerdacht verhaftet . Ras¬
mus , der in Berlin ein pjychographologisches Beralungsin-
ftitut unterhält , heißt in Wirklichkeit Albert EillmsZter und
ist im Jahre 1888 in Wormditt bei Braunsberg geboren.

Warenhaus eingeäschert . Im Warenhaus „Franco - Belge
Magazin " in Charleroi brach ein Eroßseuer aus . durch dar
das Gebäude fast vollständig eingeäschert wurde . Auch meh¬
rere angrenzende Häuser wurden in Mitleidenschaft gezo¬
gen . Der Sachschaden beläuft sich auf rund 5 Millionen
irranken.

Feuer im Brüsseler Rundfunk . Im Gebäude des belgischen
Rundfunks in Brüssel brach am Samstag abend Feuer aus.
Ein Zuhörersaal wurde vollständig zerstört.

Explosion in einer mexikanischen Fabrik — 18 Toto.
Durch eine Explosion in einer Zuüersabrik in Linares ( Me.
xiko ) wurden mehrere Gebäude zerstört . 16 Personen kamen
dabei ums Leben.

AlttlUHe Bekanntmachungen

EnlwäfferLllßSöellosseLschast Spielberg
Bei der heutigen Abstimmun^ tagfahrt über die Entwässe¬

rung in den Gewänden : Strut , Breite Wiesen, Roßäckcr , Meß-
ncrjeld , Mitten im Dorf , Kirchgasse , Zoller , Oberes und Unteres
Lehen und Schaiblesgrund der Markung Spielberg haben sich
sämtliche beteiligten Grundeigentümer der Abstimmung enthal¬
ten. Sie gellen daher als zustimmend. Die Ausführung des
Uuternehmeus gilt daher als beschlossen.

Die als zustimmend geltenden Grundeigentümer haben das
Recht , innerhalb der Ausschlutzsrist von zwei Wochen von heute
an hierher die nach ihrer Ansicht der Ausführung des Unter¬
nehmens entgegenstehenden Gründe mündlich oder schriftlich
darzulegen . Binnen derselben Frist sind hierher etwaige Be¬
schwerden gegen das vorläufige Erkenntnis über die Ansprüche
auf Freilassung von dem Unternehmen oder auf Teilnahme
hieran , sowie die Anträge auf Berichtigung des Abstimmungs¬
ergebnisses vorzubringen , die aus diesen Ansprüchen oder aus
andern Gründen abgeleitet werden.

Nagold , den 8 . Dezember 1933.
Oberamt : Bai 1 inger.

LtuLtgimelNve N ^ o d.

Zu dem am Donnerstast , den 14 Dezember 1933
staitfindenden

Kramer-, MH . Schweine-
nnd Frachtmarkt
ergeht Einladung.

N igold , den 9 D zember 1933 . Püraermelster ' mt.

MldkaWritnmiMW

Fußballmannschaft verunglückt — Acht Verletzte

Heidelberg . 10. Dezember . Am Sonntagnachmittag
wurde ein Lastkraftwagen mit Fußballspielern des Wein-
heimer FV . 09 in Heidelberg bei der Rückfahrt von einem
Spiel von einem Zug der Oberrheinischen Eisenbahnen er¬
faßt . Die auf dem Anhänger sitzenden Sportler wurden
auf die Straße geschleudert . Acht Personen mußten ins
Krankenhaus eingeliefert werden , drei von ihnen konnten
bald wieder entlassen werden ; die übrigen haben mehr
oder weniger schwere Verletzungen darongetragen.

Drei Fernsprechstcllcn in Wien zerstört
Wien , 10 . Dezember . Nachdem am Samstagabend eine

Fernspr .' chstclle durch die Explosion eines Papierböllers
zerstört worden war , sin - in der Nacht zum Sonntag zwei
weitere Fernsprechstellen angezündet und durch den Brand
beschädigt worden . Zn einem anderen Wiener Eemeinde-
bezirk explodierte ein Sprengkörper , wodurch zwei Werks¬
hütten beschädigt wurden.

Prinz Bernhard von Sachsen -Meiningen nach Ztalien
a - gereist

Wien , 10 . Dezember . Prinz Bernhard von Sachsen-
Meiningen , der Mitte Oktober wegen nationalsozialistischer
Betätigung in Klag -enfurt verhaftet und zu sechs Wochen
Arrest verurteilt worden war , hat heute mit seiner Gattin
Schloß Pitzelstetten verlassen und ist nach Ztalien abgereist.
Anfang dieses Monats war bekannt geworden , daß der
Prinz nach Verbüßung seiner Arreststrafe in das Konzen¬
trationslager Wollersdorf gebracht worden sei , während
inan seine Gattin weiter zum Zwangsaufenthalt auf dem
Schloß zurückgehalten habe.

Danach muß sich der Prinz unter den Personen befun¬
den haben , die gestern aus dem Konzentrationslager ent¬
lassen worden sind.

Dienstenthebung und Untersuchung wegen des Entkommens
des Prinzen Bernhard von Sachsen -Meiningen

Wien , 11 . Dezember . Die Politische Korrespondenz
meldet aus Klagensurt : Ter für die Durchführung der
Ueberwachung des Prinzen Bernhard von Sachsen-
Meiningen verantwortliche Leiter des Polizeikommissariats
Klagensurt wurde vom Dienste enthoben . Zur Unter¬
suchung der näheren Umstände , unter denen die Flucht
möglich war , hat der Staatssekretär für das Sicherheits¬
wesen ein Organ des Bundeskanzleramtes nach Klagen-
furt entsandt.
Dreiköpfige Familie vergiftet sich aus wirtschaftlicher Not

Berlin , 11 . Dezember . Zn einem Hause im Nordosten
Berlins wurden gestern abend der 28jährige erwerbslose
Geschäftsführer Julius Urban , feine 27 Zahre alte Ehe¬
frau und deren dreijähriges Töchterchen mit Gas vergiftet
to : aufgesunüen . Nach den kriminalpolizeilichen Ermitt¬
lungei ? darf angenommen werden , daß die Familie aus
wirtschairlicher Rot gemeinsam den Tod gesucht hat.

lind B,- r ! oo oer W . Niel - i ' icben Bulbdruckerei. Altensteig
ckReuniwonlich sür die Schristleitung : L . Lauk.
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

Auf heute abend 8 Uhr bitte ich die Vereinsvorstiind»
der Vereine , welche eine Weihnachtsfeier halten
wollen , zu einer Besprechung ins „Bad ". Bekanntgabe der
Richtlinien der Reichsregierung über die Abhaltung von
Weihnachtsfeiern.

Stv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Amtswalter des Kreises Freudcustadt

Auf Grund einer fernmündlichen Rücksprache bei der Reichs¬
zeugmeisterei der NSDAP , in München erfahre ich , daß die
Farbe der für die Amtswalter der Politischen Organisation vor¬
gesehenen Uniformen ( Dienstanzug und Mantels nochmals ge¬ändert worden ist . Die neuesten Muster kommen erst in den
nächsten Tagen heraus . Voraussichtlich werden aber die Stoffe
erst Anfang Januar in größeren Mengen fertiggestellt . Das
Mützentuch ändert sich natürlich in diesem Fall auch.

Aus diesem Grunde ordne ich an , daß dis An¬
fang nächsten Monats die bisherige Uniform
beide halt en und nichts dazu gekauft oder neu
an ge fertigt wird. Diejenigen Amtswalter , die einen
Teil ihrer alten llnisormbestände bereits abgegeben haben , er¬
scheinen zunächst im Dienst in Zioilanzug . Es hat keinen Zweck,
wenn wir neue Uniformen anfertigen lassen , bevor nicht das
endgültige Muster herausgekommen ist. Es ist bestimmt damit
zu rechnen , daß Anfang Januar nicht nur die neuen Muster,
sondern auch die endgültige Bckleidungsoorschrist für sämtliche
Verbände herauskommt . Wir werden dann die neuen Unifor¬
men innerhalb ganz kurzer Zeit unfertigen lassen . Nähere An¬
weisungen ergehen rechtzeitig durch mich.

Arbeitgeber , Unternehmer und alle schaffenden Mensche« !
„Wir gehen an ein Werk, das mit das größte ist , was die

NSDAP , zu erfüllen hat . Wir wollen dadurch unsere Idee
praktisch in die Tat umsetzen . Es ist angewandter National¬
sozialismus , was wir mit dem Aufbau des Ständischen Auf¬
baues und der Arbeitsfront wollen.

So sagte vor nicht allzulanger Zeit Pg . Dr . Ley, der Führerder Deutschen Arbeitsfront , die gegründet wurde , um alle in
der Wirtschaft tätigen Volksgenossen im Sinne Adolf Hitlers
zur nationalsozialistischen Wirtschaftsausfassung zu erziehen . Die
fortwährend wachsende Zahl derer , die schon ihren Beitritt er¬
klärt hat , ist ein gewaltiger Beweis dafür , daß der schaffende
Mensch den Sinn und die Wichtigkeit dieser Organisation er¬
kennt . Noch steht aber ein Teil der Volksgenossen den Aufgaben
fern , zu deren Lösung sie das Schicksal ihres Volkes verpflichtet.

Ihnengilt der Aufruf, nicht länger abseits zu stehen.Wer sich nicht zur Volksgemeinschaft bekennt , schließt sich aus
dieser von selbst aus . Es ist deshalb kein Tag zu zögern ! Für
alle diejenigen , die heute noch fernstehen , ist innerhalb der näch-
chen Tage noch Gelegenheit geboten , sich bei der NSB 'O . Freu¬
denstadt , Postfach 16, anzumelden . Aufnahmescheine können
auf der Kreisgefchäftsstellc entgegengenommen werden.

Kreisbetriebszellenorganisation Freudenstadt.

Wetter für Dienstag
Infolge des nördlichen Hochdrucks ist für Montag und

Dienstag immer noch zeitweilig heileres , trockenes und fro¬
stiges Wetter zu erwarten.
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Volksausgaben zu RM. 2.85
Ammers - Küller, Der stille Kampf
Deeping, Hauptmann Sorell und sein Sohn

Edelweißkönig
Schloß Hubertus
Martinsklaufe
Schweigen im Walde
Waldrausch
Am heiligen Wassern
Welterwart
Wiskottens
Ferien vom Ich
Die Heimat
Sohn der Hagar
Waldwinter

Knaurs Gesundheits -Lexikon
Knaurs Konversations -Lexikon
Rtrabe, Chronik aus der Sperlingsgasse
Raabe, Leute aus dem Walde
Westermauns Tascheu-Weltatlas

VMWdliiULLallk . Altellsteig ll. Nagolo

Eanghofer,
Eanghofer,
Eanghofer,
Eanghofer,
Eanghofer,
Heer,
Heer,
Herzog,
Paul Keller,
Paul Keller,
Paul Keller,
Paul Keller,
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